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Liebe 31tern !

Beim verg~ngenen ~Jlternabend am 26. lipril 'Hurde u..ü•
auch di e f Lnariz.ie'l Le L:.:tga der GruPPe :ot.usführlich erörtert •.
Der Kassier Herr OLGRDr-. Fuhrma.nn berichtete dabei über
die durchschni ttlichen Ausgaben und :Jinnahmen.
Ob,:'vohl durch das erfreulich hohejrgebnis der Theaterabende
dar Kassastand derzeit S 4000, - be t r-äg t , veranldssen uns
die bevorstehenden Ausgaben doch uns Dach weiteren Mitteln
umzusehanQ

Besonders die I.usstatung des Hauses in dar Buckligen 'I!;; elt,
das uns von den EI tarn eines Wölflings I2xlswocbenend- und
Ferienheim zur Varfiigung gestellt wur-d e , 'v71rd manche Kosten
verursachen. Alleina an dring~nden jj"usgr3tben bis zum Vv ölflings=
sommerlager r-echn en wir mi t oa , S3 .000" -- Dxneb en ist für di e
Pft'\'dfinder di ~ :.nsC'}]:,iffung von neu em Z 81..tmatarial und
Ausri5stungsgaganstiindan für d-.J..sSommerl"~ger im \.',art von
ca , S 1.000.- nc tw I;3ndis.

~~swur-de d;~h2r -:.tngcregt, dem MitgliecLsb0itrag, der
seit Bestehen der Gruppe S 5.- b8tr~gt, zu Brhöhen.Von ddn
arrz es end en ',~ltern selbst \;urde eine :'~rhöhung 4uf S 10.-
vor-gesc hl.a gen und eine t.Lmm.ig angenommerr.w i z- hoffen
zuversichtlich, d3.ß -ruch :rntärn dä c nicht ~nw'esend wC1..ren,
d~mi t eLriver-etcnd en sein "c'/ereen. In b egr-ünd et en Fällen,
besonders ''lenn mehrere Gaschwi st er Mitglieder der Gruppe
sind, Boll dieser Betr~g selbstverständlich ~uf ein~
drtr!=i.gliche Summe gesenkt v!erden.

Um soweit es möglioh ist die Fijhrer und zwar besonders
di Cl F ö Lf'Lf n.gef ühr-er- von der Arbei t das GeLde'i naammel.na zu
en t.Las t an, wur'd e auch vor-geach'Lag en , zur Bezahlung :Jrlagscbdine
zu verwenden. Daneb en soll aber auch wai terhin die B3.rzd.hlung
durch den Buben selbst mögliCh seinJ:ir wä r-eri Ihnen sehr
dan1<b:-1r, w enn Si0 sich ddbei der bailieg,mden Kuverts bedienen,
oder falls Sie diese einmal verlegt haben sollten, ein Kuvert
ähnlich ausfüllen wür-d en ,



V'ir hoffen auch, daS manche :~ltern, durch die Za.hlung mit
:::rlagschain b zw , md..tKuvert. uns· dann und wann.i-nne
zusätzliche Spende zu kommenl"Lssen. Bedenken Sie bitte
dabei, 1,'i~viel Zait und Mühe une er-e Führ er' aurw eriö en,

Zuletzt wur de am :-.ntornabBnd ddr Vors·chlag wi<3derholt,
" Freunde der Pfadfinder der Gr. 16.11 unter den Bekannt en ...
und VeI\-V3.ndtandar BUben au w er-o en , Diese "Freunde" sollen
gebeten w er den , die Gruppe regelmäßig zu unterstützan.
Die Z'!/ecke, wofür wir diese :\httel verw endan wollen, w er den
den "Freunden" j ~v eils durch ea n Ttunde chr et.ben mi t geteil t
werden. :;benso wollen. wi,r Ihnen auch unsere ~lternbriefe
zusohicken, um den d'::;uerndenKcn tak t mit dar Gruppe aufrecht
zu erhalten •. huch hoffen vrir, unt er den eh ema'Lä g en Pfadfindern
der Gruppe eini ge als "Fraundeil wiederzugel1innen.

Mit den b est cn GrÜßen --

für den :.ufsichtsri1t

oL GR n-. Fuhrmann Dipl. v«, Til1
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